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Live Demo



Was ist für Euch wichtig? Was wollt ihr heute hier 
mitnehmen?



Wie digital seid Ihr?



Was habt ihr bisher für Erfahrungen mit digitalen 
Werkzeugen zur Zusammenarbeit gemacht?



Effizienz

Funktion & 
Usability

Technologie



Anders gesagt: Arbeiten von überall mit allen Endgeräten



„Der Digital Workplace ist 
für viele Unternehmen 
verbunden mit einem 

ersten, großen Schritt … “



„Weil es sich um eine 
Transformation in eine neue, 
digitale Arbeitswelt handelt“

Warum?



Die Entwicklung hin zum Digitalen Arbeitsplatz.

Arbeiten 2.0

Arbeiten 1.0

E-Mail Files

Office Telefon

Hierarchie

Geschäfts-
prozess-

anwendungen

Wiki Blogs

Social Intranet

Verteilte 
Teams

Digitale 
Identität Mobile

Collaboration Workplaces

Wissen Transparenz

Agilität

Arbeiten im DWP

Intelligente 
Assistenten

Enterprise 
Search

Interaktion Effizienz

KI

Single Sign On Single 
Identity

Audio Video

Communication Hub

Integration

SolutionEntwicklungsstufe Handlungsfelder Merkmale



Jetzt wird es unübersichtlich







Jede Menge Tools…

Quelle: https://dionhinchcliffe.files.wordpress.com/2015/06/horizontal_vertical_fragmentation_of_collaboration_applications.png



Es gibt sehr, sehr viele Collaboration Tools - Es gibt keine klare 
Definition und nicht alle Tools können alle Bedürfnisse erfüllen. 



Also müssen wir uns die Welt irgendwie sortieren





Office 365 
Die „Ich“ und die „wir“-Welt

Basis-Tools / persönliche
Effizienztools Irgendwo dazwischen Team- / Collaboration-Plattformen

niedrig / keinen Einfluss Veränderung der Arbeitsweisen hoch / starke Veränderungen  

„ICH- Welt“ Eignung zur Teamarbeit „WIR-Welt“





Oder wir stellen die Frage, was die Menschen eigentlich 
brauchen?



Bedürfnisse von Wissensarbeitern



Wir brauchen den Fingerabdruck der Organisation!



Mit einem ganzheitlichen Ansatz…

Kultur

Technologie Prozesse

Digital Workplace

Führung &
Kulturwandel

Collaboration- Werkzeuge 
anwenden

vernetztes Arbeiten im 
Arbeitsalltag integrieren

klare Vision und Strategie!



A Zielbild (Vision & Strategie) 

B Zielgruppen & Personas / Use Cases / Toolauswahl

C Ebenen der Begleitung

D Formate

E Roadmap



VISION ROLLOUTSTRATEGIE ARBEITS
WEISEN

ENABLING
KONZEPT

ERFOLGS
MESSUNG PILOT

Open Spaces / 
BarCamps

Personas Designkonzept

AUSBAU

Impuls 
Werkstatt

Strategie 
Workshop

(Blended) 
Coaching
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Create
& Adopt
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Technologie-
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Readiness
Check

Scoping

Use Case 
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Change 
Communication

Train-the-
Trainer-Formate

Bildsprache

Use Cases

Schulterblick-
Veranstaltung

Umfragen

Usage Analytics

Betriebsrats-
workshop

Multiplikatoren-
werkstatt

Leadership 
Enabling

Pilot User 
Workshops

Informations-
architektur

How-To & Video 
Library

Virtuelles 
Training

Guidelines

Präsenzseminar

Webcast / 
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Community 
Setup

User Support
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Best Practice 
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Working out 
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Personas finden … 

Welche typischen Anwender kennen wir?



Mehr Nähe zum späteren User!
Mitarbeiter identifizieren sich mit dem Digitalen Arbeitsplatz

Storytelling, Arbeitsalltag, UseCases
effektiv sammeln



Und, was macht das jetzt mit den Menschen?



Was glaube ich, 
…ändert sich für mich als Führungskraft…



Was glaube ich, ändert sich für mich als Führungskraft…
Neue Unternehmenskultur

Zeitgemäße, mobile Kommunikation
Schaffung von Kommunikationsregeln

Guidelines zur Orientierung

Transparenz vs. Vertraulichkeit

informierte Mitarbeiter

sichtbare Entscheidungen
Status über Aufgaben, Themen, Projekte

Abbau von Informationsasymmetrien

Vorleben und Vorbild sein

Feedback zulassen (Führungskultur)

Mehr Eigenverantwortung 
& Delegation

Erhöhte Fehlertoleranz 

Informierte Führungskräfte

Zufriedenstellende Meetings

Neue Führungskultur



Was glaube ich, 
… ändert sich für meine Mitarbeiter



… ändert sich für mich meine Mitarbeiter
Themen kommen in Fahrt

mehr Verantwortungsgefühl

Transparenz über Zuständigkeiten

Transparenz über „meine“ Aufgaben

Weniger persönliche Gespräche

Thematische Bündelung
Transparenz über Kommunikationen 
und Arbeitsergebnissen

Information overload

Überblick über Themen

Ressourcen für Veränderung

Bessere 
Lösungsmöglichkeiten

Gleichzeitiges Bearbeiten von Dokumenten

Leichtere Abstimmung
Neues Gefühl durch Öffentlichkeit

Über Teams hinweg besser informiert sein

Einhaltung von Kommunikationsregeln

Always On

Einheitliches Tool – Durchgängigkeit von Prozessen

Zielgerichteter Austausch

Mehr auf Augenhöhe



Fazit: Neues Arbeiten braucht neue Tools und neue Tools 
erfordern neues Arbeiten!



Was haltet Ihr davon?



Kaffeepause
Der erste Teil ist geschafft.



Die Arbeitsweisen ändern sich!  - Ein paar Beispiele...



Kommunikation & Austausch

Weg von Silo-Kommunikation, hin zu einer 
offenen, transparenten, hierarchie-

unabhängigen Kommunikation mit digitalen 
Austauschformaten (Newsfeed, online 

meetings, chat-basierte Arbeitsräume...)



Kommunikation Heute

1:1 
Kommuni-

kation

Uninformierte 
Teamkollegen, 

weil Sie nicht im 
E-Mail Verteiler 

waren

Unnötige CC-
Emails

Fehlende 
Transparenz über 
Status, Aktivitäten 

oder 
wichtige 

Informationen 
im Team



Hin zu offener Kommunikation in 
„barrierefreien Räumen“



Wissen wird sichtbar

In Wikis, Profilen, Newsfeeds, 
Dokumentbibliotheken – jeder darf 

alles sehen und konsumieren. Wissen 
teilen wird ein Unternehmenswert! 



“Firstline Worker first“ 
Werker & Mitarbeiter ohne digitale Identität als primäre Zielgruppe

Alle Mitarbeiter über eine zentrale App erreichbar
News, Chats, Prozesse 

BYOD-Ansatz
Integration mit Bestandssystemen (SAP & SharePoint ...)

Quelle: www.staffbase.com/de  



Bisherige Zusammenarbeit

Entwurf Abstimmung Konsolidierung Freigabe Ergebnis: 
finales Konzept• viele Inputgeber & 

Stakeholder am 
Prozess beteiligen

• Anmerkungen, 
Feedback und 
Vorschläge auf 
verschiedensten 
Kanälen

• aufwändiges 
Zusammenführen 
von Inhalten

• Rückkopplungen 
und 
Feedbackschleifen 
verlängern den 
Prozess 

Silos / Aufwändige Bearbeitung / keine Wertschöpfung



Gemeinsame Inhaltserstellung (2.0)

Entwurf Abstimmung Konsolidierung Freigabe• Inputgeber & 
Stakeholder im 
Redaktionsprozess 
intergriert

• Anmerkungen, 
Feedback und 
Vorschläge stehen 
unmittelbar, 
medienbruchfrei zur 
Verfügung

• Zusammenführen von 
Inhalten strukturiert 
möglich

• Kommunikations-
prozesse sind 
nachvollziehbar

Ergebnis: 
finales Konzept

Oder einfach eine Wikiseite schreiben…



Produktive Meetings
Quelle: Microsoft 2016

Basierend auf (funktionierenden) online 
meetings, ad-hoc Besprechungen, Echtzeit-

Protokollen und interaktiver Agenda-
Abstimmung. Sehr wichtig: Die richtige 

technische Ausstattung und die passende 
Haltung der Mitarbeiter und Führungskräfte. 



Meetings Heute
„Vor lauter Meetings komme ich nicht zum Arbeiten“

Wo kann ich eine Idee für ein 
Meeting speichern?

Welche Themen diskutieren 
werden diskutiert?

Welche Ziele haben wir?

Wieso wurde ich für diese 
Themen eingeladen?

Wo sind die letzten Protokolle?

Warum dauert das
Protokoll solange?

Wo liegen die Informationen die ich 
gerade für das Verständnis 

brauche?
Hatten wir die Diskussion nicht 
schon einmal?

Hier wird wieder nur 
gequatscht und nichts 
entschieden!

Welche offenen Punkte vom 
letzten Mal hatten wir denn?

Wie erfahren die nicht Anwesen-
den von der Diskussion heute?

Im Meeting

vorher

nachher

Bild-Quelle: Microsoft 2016

Warum dauert das 
Protokoll so lang?

Wie bekommen andere von 
den Ergebnissen mit?



Beispiel Telefon-Meeting



Team-Coaching mit KI - könnt Ihr Euch das Vorstellen?



Was ist Euer # für den heutigen Nachmittag?


